
Mittendrin vom 14. 12. 2022 

 Aus „der Andere Adventskalender“ Text von Mriana Leky 

( Diese Geschichte hat mich so angesprochen, dass ich sie gerne teile ) 

Der Optiker zog seinen guten Anzug an, nahm einen Stapel angefangener Briefe vom Tisch 

und packte ihn in seine große Ledertasche. Während er mit großen Schritten zu Selmas 

Haus ging, schlug sein Herz laut gegen den Brustkorb, es schlug im Einklang mit der 

verschwiegenen Wahrheit, und die Ledertasche schlug bei jedem Schritt gegen seine 

Hüfte, die Ledertasche voller…. 

Liebe Selma, es gibt da etwas, das ich dir schon seit Jahren…. 

                              Liebe Selma, es ist, nach all den Jahren unserer Freundschaft, bestimmt 

falsch  komisch  seltsam  bemerkenswert  unerwartet  überraschend  falsch….. 

Liebe Selma, du wirst lachen, aber….. 

                  Liebe Selma, dein Apfelkuchen war mal wieder unübertrefflich. Apropos 

unübertrefflich, du bist….. 

Liebe Selma, nun ist ja Weihnachten, ganz ohne Schnee, also so, wie du es gar nicht magst. 

Apropos mögen… 

                                      Liebe Selma, anlässlich der Scheidung von Inge und Dieter…… 

Liebe Selma, anlässlich des Festes der Liebe…. 

             Liebe Selma, Weihnachten ist ja die Zeit der Geschenke. Apropos Geschenke. Was ich 

dir schon längst zu Füssen….. 

                         Liebe Selma, schon wieder Weihnachten… 

Liebe Selma, danke für den Tipp wegen der Maulwurfshügel. 

Apropos Hügel. Beziehungsweise Berg. Ich kann nicht länger 

hinter dem Berg halten mit…. 

Der Optiker eilte die Straße hinunter zu Selmas Haus, er sah 

nicht nach rechts oder links zu den paar Häusern, die da 

standen, in denen alle wahrscheinlich damit beschäftigt 

waren, ihre Herzen, ihren Verstand und ihre Nächsten zu 

Beäugen, mit Wahrheiten herauszurücken oder diese 

Wahrheiten in Empfang zu nehmen. 

 

Hmm….was sagt mir diese Geschichte. Will ich schon lange 

jemandem etwas Wichtiges sagen und zögere es nur heraus, 

aus Angst der eventuellen eigenen Verletzbarkeit?  



 Ich wünsche Ihnen über die Festtage herzliche Begegnungen, gute von Herzen kommende 

Gespräche, aber auch Erkenntnis, dass der Gedanke von Weihnachten das ganze Jahr 

existent ist. 

Bleiben Sie gesund und frohe Festtage!                  

Megi Knüsel 


